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Freitag, 15. Dez. 2006, 20.00 Uhr
Katholische Kirche Bülach 

Sonntag, 17. Dez. 2006, 17.00 Uhr
Predigerkirche Zürich

Michaela Hauke  Sopran 
Peter Kennel  Altus
Michael Feyfar  Tenor 
Roland Fitzlaff  Bass

Kammerchor Zürcher Unterland
Barockorchester Capriccio Basel
Leitung Beat Raaflaub

Vorverkauf ab 25. November 2006
Bülach: Musig-Treff 044 860 24 00
Zürich: Musik Hug 044 269 41 00

Weitere Informationen unter www.kammerchor-zu.ch

Claudio Monteverdi 
Giovanni Gabrieli 

Heinrich Schütz

Claudio Monteverdi 
Giovanni Gabrieli 

Heinrich Schütz

Magnificate & Motetten
aus Renaissance und Frühbarock



Hirten auf dem Feld vernah-
men.

Den Rahmen zu Gabrielis
Spätrenaissancemusik bilden
zum Auftakt ein Magnificat
und Gloria von Claudio Mon-
teverdi und zum Ausklang
zwei Chorwerke von Heinrich
Schütz: Hiobs „Ich weiss, dass
mein Erlöser lebt“ und sein
mehrchöriges Magnificat. 

Die beiden Schüler und ge-
nialen Nachfolger Gabrielis –
der eine spätberufener ka-
tholischer Priester, der andere
überzeugter Lutheraner – ma-
chen uns auch heute noch mit
ihren Werken bewusst, dass
ihre zur Zeit der Religionskrie-
ge entstandene Musik staatli-
che, sprachliche und konfes-
sionelle Grenzen überwindet,
weil sie unmittelbar die Her-
zen der Menschen erreicht.

Wir freuen uns auf die Auf-
führung dieser Werke und
danken Ihnen im Voraus für Ihr
Interesse  und Ihren Besuch. K
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Wer sich der Hektik des De-
zembers entziehen und sich
auf Weihnachten einstimmen
möchte, sollte das Advents-
konzert des Kammerchors
Zürcher Unterland nicht ver-
passen.

In den Kompositionen von
Monteverdi, Gabrieli und
Schütz werden die Konzertbe-
sucher eine Gegenwelt zur
Unruhe, Aggressivität und
Friedlosigkeit der heutigen
Zeit erleben. Den Programm-
mittelpunkt bildet Giovanni
Gabrielis „Hodie Christus natus
est“, dessen Alleluja sich in
den zwei nachfolgenden 8-
und 15-stimmigen Motetten
vervielfacht und im Nachhall
die Begrenztheit von Zeit und
Raum aufhebt.

Eingebettet ist diese Frohbot-
schaft von der Menschwer-
dung Gottes in zwei Instru-
mentalwerke Gabrielis, ein
Anklang an das überirdische
Musizieren, das seinerzeit die
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Magnificate und Motetten 
von Monteverdi, Gabrieli und Schütz


